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JAK-Pot bei chronischen Entzündungen: 
die Multitalente im Fokus

08:45 Prof. Dr. Dr. Kilian Eyerich

Dr. med. Lukas Sollfrank

Prof. Dr. Dr. Kilian Eyerich

Prof. Dr. med. Nils Venhoff

Prof. Dr. med. Peter Hasselblatt

Dr. med. Avend Bamarni 

09:00 JAK-Inhibitoren bei Alopecia areata und Vitiligo - neue Therapien in Sicht?

09:45 JAK-Inhibitoren in der atopischen Dermatitis - neue Maßstäbe setzen

10:30 Pause 

10:45 JAK-Inhibitoren bei rheumatischen Erkrankungen: Einblicke in Wirksamkeit 
und Verträglichkeit aus der Praxis

11:15 Praxisrelevante Aspekte zu JAK-Inhibitoren in der Gastroenterologie
11:45 
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Begrüßung und Einführung in das Thema 
JAK-Pot bei chronischen Entzündungen: die Multitalente im Fokus

Wie Digitalisierung und Social Media die Dermatologie nachhaltig verändern

Für die Teilnahme an dieser Veranstaltung ist für angestellte Ärzte eine Dienstherrengenehmigung erforderlich.

12:30 Pause
Dr. med. Florian Kapp 

Prof. Dr. med. Andreas Pinter

13:15 Hands on JAKi-Therapie: effizient, wirtschaftlich, wirksam
13:45 Ist topisch utopisch? Warum eine systematische Entzündung anders 

betrachtet werden muss
14:30 Interdisziplinäre Abschlussdiskussion im Panel alle Referierende

Uhr

Uhr
Uhr

Uhr
Uhr

Uhr

Uhr
Uhr
Uhr
Uhr

Uhr

Die Fortbildung ist bei der 
zuständigen 

Ärztekammer zur 
Zertifizierung eingereicht.
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Pfizer verarbeitet im Rahmen der Online-Fortbildung Titel, Vor- und Nachname, Anschrift, EFN-Nummer, E-Mail-Adresse sowie Einwahl- und Auswahlzeiten (Optional: Ton- und Bildübertragung, 
Nutzung der Chatfunktion); im technischen erforderlichen Umfang auch Verarbeitung von Daten Ihres Systems zur Herstellung der Verbindung mit dem Anbieter der Konferenz-Software. Die Daten 
werden zur Anmeldung, Durchführung des Webinars, dem Teilnehmermanagement und dem Abgleich mit der Besuchsdatenbank verwendet. Pfizer gibt die EFN an die Ärztekammer zwecks Gutschrift 
der CME-Punkte weiter. Wir speichern diese Daten aus steuerlichen Gründen sowie gemäß den Vorgaben der Ärztekammer für 10 Jahre. Bei Online-Veranstaltungen verlangt die Ärztekammer eine 
90%ige Einwahldauer als Voraussetzung für die Vergabe der CME-Punkte, daher gibt Pfizer nur dann die EFN des einzelnen Teilnehmers weiter, wenn diese Voraussetzung erfüllt ist. Eine Aufzeichnung 
bzw. Transkription findet nur mit Ihrer Einwilligung statt https://privacycenter.pfizer.com/de/hcp

In der Anlage dieser Einladung finden Sie unseren Datenschutzhinweis für Angehörige der Fachkreise gemäß der DSGVO sowie die internationalen Pfizer-Antikorruptionsgrundsätze.
Veranstalter: Pfizer Pharma GmbH 

Referierende 

Prof. Dr. Dr. Kilian Eyerich
Ärztlicher Direktor Universitätsklinikum Freiburg für 
Dermatologie und Venerologie

Dr. med. Avend Bamarni
Assistenzarzt Universitätsklinikum Freiburg für Dermatologie 
und Venerologie

Prof. Dr. med. Peter Hasselblatt
Stellvertreter des Ärztlichen Direktors und Leitender Oberarzt 
Magen-Darm-Ambulanz Universitätsklinikum Freiburg

Ärztlicher Kursleiter: 

Dr. med. Florian Kapp
Facharzt für Dermatologie, Venerologie und Allergologie 
DERMANOVIS München

Prof. Dr. med. Andreas Pinter
Oberarzt und Leiter der Klinischen Forschung 
Universitätsklinik für Dermatologie, Venerologie und 
Allergologie Frankfurt

Dr. med. Lukas Sollfrank
Facharzt für Haut- und Geschlechtskrankheiten 
Universitätshautklinik Erlangen

Prof. Dr. med. Nils Venhoff
Leitender Oberarzt Rheumatologie und Klinische 
Immunologie Universitätsklinikum Freiburg
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Pfizer übernimmt folgende Kosten: Referentenhonorare, Bewirtungskosten, Druckkosten (Gesamtkosten: 30.665,67 EUR).
Mögliche Interessenkonflikte des Veranstalters, des Referenten und ärztlichen wissenschaftlichen Kursleitung bestehen nicht. Die Inhalte dieser Veranstaltung werden produkt-/dienstleistungsneutral gestaltet.
Wir bestätigen, dass die wissenschaftliche Leitung und die Referenten potenzielle Interessenskonflikte gegenüber den Teilnehmern offenlegen. Es bestehen keine wirtschaftlichen Interessen. 


